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1. Einleitung und Problemstellung

Analyse des Energieverbrauchs in dem Unternehmen Accuma 
Deutschland GmbH in Zittau 
Basisdaten: Messdaten an den Maschinen 115 und 117, der 
Jahreslastgang von 01.10.2007 – 30.09.2008 und das Lastprofil 
der Kalenderwoche 46 von 2008 
erhöhten Energiebedarf zum Wochenanfang 
Problem der Anfahrzeiten und des Standby Betriebes an den 
Maschinen 
zu hohe Blindleistung an Maschine 117 



2. Darstellung und Analyse der 
unterschiedlichen Lastgänge

kurzfristigen Lastspitzen
Führen zu Mehrkosten bei der Stromabrechnung
Leistungsspitzen abzubauen und damit den Strombezug zu glätten
festgelegte Höchstlast von 1258,0 kW in den Monaten Januar, Mai, 
Juni, August, September 2008 überschritten
Verschiebung der einzelnen Produktionszyklen

Lastgang vom 01.10.2007 - 31.03.2008
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Lastgang vom 01.04. - 01.10.2008
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2.1    Halbjahreslastgänge



2.2   Wochenlastgang

Lastspitzen am Wochenanfang
Lastgang zur Wochenmitte abnehmend
Verlagerung der Produktion auf Tage mit geringerem 
Leistungsbedarf
vertraglich festgelegte Höchstlast von 1258,0 kW überschritten
Einschaltzeiten der Maschinen verändern
Tabellen Maschinenlaufzeiten.xls

Lastgang 10.11.08 - 16.11.08
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3. Analyse des Standby Betriebes

Wirk- und Blindleistung für 8h
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3.1    Hochheizprozess der Maschine115



3.2  Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Abschaltzeit von 3 und 6 
Stunden keine 
Kostenersparnis
Minimum der 
Abschaltzeit ~7,53 h
Sehr hohe Abschaltzeiten 
bewirken nur geringe 
Kostenersparnisse
Abschalten nur bei 
längeren 
Produktionsstillstand



4. Betrachtung der Wirk- und 
Blindleistung

Allgemein: induktiven Verbraucher benötigen für den Aufbau 

ihres magnetischen Feldes Blindleistung
führt teilweise zu hohen Energieverlusten und belastet 

zusätzlich das Netz des Energieversorgers
Geringe Blindleistung bei Leistungsfaktor größer 0,9
Blindstrom kompensieren, um Generator und Netze zu 
entlasten
Folge: Kosteneinsparung



4.1   Auswertung

Ergebnisse über Messzeitraum von 8 h:
Wirkleistung 608,57 kWh
Blindleistung 302,84 kVar 
prozentualen Anteil der Blindleistung an der Wirkleistung 
49,76% 
gemittelte Leistungsfaktor von 0,82
Ausnutzungsgrad der Maschine 36%
Blindstrom für den Monat Februar eher gering im Vergleich 
zum möglichen Blindstrombezug 
Lösung: Kompensationsanlage

Wirk- und Blindleistung für 8h
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4.2   Stern – Dreieck - Schaltung

Pist= 76,07 kW
PNenn= 211 kW
∆P = 22,49 kW

Monetäre Berechnung der Maschinenleistung in der Stern – Dreieck - Schaltung



5. Beleuchtung

Raumabmaße: 71,2 m x 30,6 m

Quecksilberlampen mit 400 W

5 Reihen á 10 Stück – bei Messung nur 2 Reihen eingeschaltet und starker Sonnenschein

Beleuchtungsmessung anhand der Rastermethode



5.1   Auswertung

Mittelwert En,gem= 1571,34 lux
En laut ASR 7/3 Lagerräume mit Leseaufgabe 200 lux
Arbeitsplätze mit hohen Ansprüchen an die Farbwiedergabe 
1000 lux
Richtlinie erfüllt



6. Zusammenfassung

Empfehlung: weitere Messungen an den Maschinen 
durchführen
Konnte kein genaues Lastmanagement in ein Diagramm 
aufgetragen werden, weil dafür die genaue Leistung jeder 
einzelnen Maschine zum Zeitpunkt t benötigt wird
Höchstlast von 1258,0 kW überschritten verschieben der 
Anfahrzeiten empfehlenswert
Abschalten der Maschine nicht empfehlenswert, Standby 
Betrieb beibehalten
Vorteilhaftigkeit einer Blindstromkompensationsanlage durch 
Kauf oder Contracting überprüfen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


